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9 Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom 2ten bis 3. Juli 1828. a N N 
* Herr Kaufmann Fesca von Hamburg, log. im Hotel de Berlin. Hr. Graf 
von der Groͤben Gutsbeſitzer von Ludwigsdorf, Hr. Gutsbeſitzer v. Weyher von 
Telſtau, Hr. Adminiſtrator Zander von Wuſſow, log. in den drei Mohren. Hr. 
Caplan Jagiettawicz von Buchwald, log. im Hotel d' Olivn. az 
Abgegangen in diefer Zeit: Hr. Landſchafts⸗Direktor Benkendorf v. Hinden⸗ 
burg, Hr. Medicinalrath Dr. Schnee nach Neudeck. Die Herren Gutsbeſitzer v. 
Gottberg nach Duͤbſow, Puhan nach Leßnijahn. Hr. Lieut. v. Bencels u. Hr. Kan⸗ 
zelei-Inſpektor Betke nach Marienburg. A 
A . 
PFF 
Alle diejenigen Liquidanten welche noch verificirte Danziger Stadt⸗ Obligationen 
oder Anerkenntniſſe Für unverbriefte Forderungen an den ehemaligen Freiſtaat von 
Danzig zu empfangen haben, fordern wir hierdurch auf, gedachte ihnen zuſtehende 
geldwerthe Papiere vor unſerm beauftragten Aſſeſſor May gegen Ruͤckgabe der von 
demſelben erhaltenen Empfangsbeſcheinigung, in den Vormittagsſtunden auf unſerm 
Bureau bis zum 12. k. M. in Empfang zu nehmen, widrigenfalls nach hoͤherer 
Vorſchrift die Depoſition dieſer Papiere bei der hieſigen Koͤnigl. Regierung erfolgen 
wird. Danzig, den 27. Juni 1828. 
Die zur Kegulirung der Schulden des ehemaligen Freiſtacts von Danzig er⸗ 
nannte Königliche Commiſſion. f 


Es wird hierdurch bei Vermeidung amtlicher Beſtrafung unterſagt, in der⸗ 
Kolonade auf dem Kohlenmarkte mit Handwagen, Karren oder Schlitten zu fahren, 
oder Kiepen und andere Laſten zu tragen, wodurch die freie Paſſage behindert, oder 
die Beſchaͤdigung der Kolonade veranlaßt werden kann. Wer ſich einer muthwilli⸗ 
gen Beſchaͤdigung der Kolonade oder das Bekritzeln oder Beſchmutzen der Säulen 

und Wände erlaubt, hat zu erwarten, daß er zum Arreſt gezogen und beſtraft wer⸗ 
den wied. Danzig, den 16. Juni 1828. i 8 f 
Bönigl, Preuß. Commandantur und Polizei:-Präfidium, 
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AR Ve ET e m 

Die Bernſtein⸗Nutzung FRE 
FD am Nehrungſchen Seeſtrande von Polsk bis Weichſelmuͤnde, und zwar ent⸗ 
weder im Ganzen oder in einzelnen Parcelen von à bis 13 Meilen, 


2) auf der Plate bei Neufahrwaſſer, s 8 Fe 1 
3) am Seeſtrande von Neufahrwaſſer bis Glettkan, mit Ausſchluß des zu Glett⸗ 
kau und Neuſchottland gehoͤrigen Landes, 5 
ſoll vom 1. September 1828 ab, auf 6 oder 3 nach u Jahre i 
Pacht ausgethan werden. ER . . i 
Hiezu ſteht ein Termin auf se — 1 
Freitag den 11. Juli 1828 . um 11 Uhr 
auf dem hieſigen Rathhauſe an, wozu Pachlluſtige hiedurch eingeladen werden, 
Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 25. Juni 1828. ö D 
a Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Nath. 


g Es wied hiedurch bekannt gemacht, daß der Oekonom Seinrich Schwarz 
aus Guͤttland, und deſſen jetzige Ehefrau Conſtantia Eleonore geborne Salbe 
durch einen am 8. April d. J. vor Vollziehung ihrer Ehe errichteten und annoch 
am 25. Juni d. J. gerichtlich verlautbarten Contrakt die hier ſtatutariſch Statt fin⸗ 
dende Gemeinſchaft der Guͤter in Anſehung des von ihnen in die Ehe gebrachten 
Vermoͤgens ganzlich ausgeſchloſſen haben, wogegen alles dasjenige was ihnen waͤh⸗ 
rend der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke oder durch andere Gluͤcksfaͤlle zukommen, 
oder was ſie durch Thaͤtigkeit und Erſparung erwerben moͤchten, ein gemeinſchaft⸗ 
liches Eigenthum der Shekteule leyn ſoll. a g 
Danzig, den 27. Juni 1828. — . 
Koͤnigl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Die Abfuhr der in der Schuͤtzzeit bei der Riedewand, der Kunſt, auf der 
Strecke von der Sandgrubenbruͤcke nach Petershagen, fo wie auf der Altſtadt aus⸗ 
gekarrten Radaunen⸗Erde, ſoll in 3 verfchiedenen Abtheilungen an den Mindeſtfor⸗ 
dernden uͤberlaſſen werden. Ein Lieitations⸗Termin ſtehet hiezu auf 
e d Donnerſtag den 10. Juli c. Vormittags um 11 Uhr 
hier zu Rathhauſe vor dem Calculatur-⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer an, woſelbſt auch 
die diesfallſigen Bedingungen eingeſehen werden koͤnnen. a 
Danzig, den 28. Juni 1828. 
N N Die Bau Deputation. 

Da auf die Adel. Illowoſchen im Haupt⸗Amte Soldau, 1 Meile von Mia; 
wa, 18 Meilen von Elbing, belegenen Guͤter in dem am 28. April c. angeſtande⸗ 
nen Lieitations⸗Termine kein annehmliches Gebott offerirt worden, fo haben wir zur 
Fortſetzung der Lieitation einen anderweiten Termin auf 

i den 21. Juli c. Nachmittags um 3 Uhr a 
in unſerm Geſchaͤftszimmer anberaumt, wozu wir Kaufluſtige, welche die Taxe und 


Verkaufsbedingungen tägfich in unſerer Regiſtratur einſehen koͤnnen, mit Vezug auf 
unfere Bekanntmachung vom 4. März c. hiedurch einladen. 
Mohrungen, den 23. Mai 1828. 8 
Könige Oſtpreuß. Landſchafts⸗ Direktion. 
; ptsmien:-Vertbeilung 
Für ing Herbeifuͤhrung der vier erften Loͤſchgeraͤhe, Behufs Dämpfung: 
des am Morgen des 17. d. M. auf Langgarten ausgebrochenen Feuers, ſind an 
Prämien bewilligt: . b 
1) dem Fuhrmann Peter Claaßen: 5 Hg, 
2) dem Fuhrmann Chriſtian Malew ski 4 f, 
3) dem Fuhrmann Schultz aus der Fleiſchergaſſe » 3 A, 
4) dem Fuhrknecht Michael Schultz. 3 Dr z 
Vorbenannte Perſonen werden hiemit aufgefordert, dieſe Betraͤge aus der 
Kämmerei⸗Ausgabekaſſe in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 27. Juni 1828. 
n Die Feuer⸗Deputgtion. 
ä —— — —— — — 
En t b i n dung. 1 ne 
Am 2ten d. Morgens 3? Uhr wurde meine liebe Frau von einem geſun⸗ 
den Mädchen glücklich entbunden. Dieſe Anzeige theilnehmenden Freunden. 2 
Danzig, den 3. Juli 1828. Valentin Potrykus. 


— — 


— 


verlorne Sachen. 5 
Seas iſt am 27ſten v. M. Abends auf dem Wege von der Sandgrube über 
die Sandgrubſche Brücke nach Neugarten eine Tuchnadel mit 12 Karallen, einer 
Haarflechte und auf einer kleinen Platte auf der Rͤckſeite mit der Schrift: „den 
18. Mai 1827 verloren gegangen. Wer dieſe Nadel auf Neugarten M 504. 
abliefert, erhält eine angemeſſene Velohnung. 


SGeſtohlene Sache n. a 
Auf dem Wege zwiſchen Kowall nach Bankau ift eine doppeltlaͤufige braun 
angelaufene Jagdflinte geſtohlen; auf dem Schafft befindet ſich ein kleines ſilbernes 
Schild mit den Buchſtaben H. St. Derjenige der den Thaͤter Langenmarkt beim 
Kaufmann Herrn Krauſe anzeigen kann, erhält bei Verſchweigung feines Namens 
eine Belohnung von 3 n Sollte dieſe Flinte in Danzig zum Verkauf angeboten 
werden, ſo wird dringend gebeten ſie anzuhalten und davon Anzeige zu machen. 
— — 


* 


n STREIT: Mi, 
N Nach Lübeck | 
wird in kurzer Zeit Capitain Marcus Schmidt e Gallias⸗Schiffe „Ma⸗ 


ria“ genannt, von hier abſegeln. Die Herren Kaufleute welche Guͤter dahin ſend 
wollen wie auch Paſſagiere belieben ſich gefälligft bei dem Herrn G. Dunes 
oder bei dem Unterzeichneten zu melden. m. Seeger, Schiffs⸗Mäkler. 


Sollte eine kleine Familie fuͤr die Sommer⸗Monate eine kleine ländliche 
Wohnung in einer ſehr angenehmen Gegend 3 eilen von hier unentgeldlich bezie⸗ 
hen, und die Verpflichtung übernehmen wollen, den Sigenthümer, welcher keine eigene 
Wirthſchaft Hat, gegen billige Vergätigung zu beköſt gen, fo kann man das Nähere 
in den Nachmittagsſtunden von 3 bis 4 Uhr Ankerſchmiedegaſſe e 290. zwei Treppen 
hoch erfahren. 2 i 8 Rn 


Ve r m i et ten g e n. 

Die obere Etage des Hauſes Sandgrube e 379., beſtehend in 4 heizbaren 

Zimmern und einem Alkoven mit der Ausſicht nach der Chauſſee, Kuͤche, Speiſe⸗ 

kammer, Boden, Keller, Stall auf 4 Pferde, Wagenremiſe, Holzgelaß und allen da⸗ 

zu gehörigen Bequemlichkeiten iſt von Michaeli ab an eine ruhige wo möglich kinder⸗ 
loſe Familie zu vermiethen. Das Nähere in demſelben Haufe- N 


Das im ſchwarzen Meer N 378. über der Brucke rechts neben der Radeune 


belegene Haus, welches ſich feiner Lage wegen vorzüglich zur Faͤrberei, zum Schank 
und Victualienhandel eignet, und in demſelben bis dahin betrieben worden, iſt 
du Michneli rechter Zeit zu vermiethen. Daſſelbe beſteht aus 2 Stuben, Küche, 
Keller, Hausflur, geraͤumigen Boden, Holzgelaß, Hofraum und allen dazu gehörigen 
Bequemlichkeiten. h 


SODIIIINN Ne VIII > x 
e Jopenga e 500. i Weine anftändige Oberaelegenheit, bee a; 
0 


2 gegenuͤberliegenden freundlichen Stuben, Kammer, Boden und eigenes Apar⸗ 
tement an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen. 
Ein ' 


n 20 
Zu Scharfenorth im ehemaligen Harm'ſchen Grundſtuͤcke iſt eine ſchöne 
Oberwohnung von 3 Stuben entweder ganz oder auch getheilt zu vermiethen. 
Heil. Geiſtgaſſe e 927. find 2 Zimmer gegen einander nebſt Kammern 
und Kuͤche zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. . 
Jopengaſſe Je 601. iſt ein meublirtes Zimmer nebſt Schlafkabinet an ein⸗ 
zelne Perſonen monatlich zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt 2 Treppen hoch. 
> Ein in der Hintergaſſe gelegener Stall zu 4 Pferden mit Wagen⸗Remiſe 
und doppelten Böden iſt ſogleich zu vermiethen. Das Nähere bei dem Commiffionaic 
Herrn Kalowski, in der Hundegaſſe M 242. ; 
Sandgeube NE 396, iſt ein anſtaͤndig meublirter Saal, Nebenſtube, Kam- 
mer ꝛc. nebſt Eintritt in den Garten an ruhige Bewohner fofort zu vermiethen. 
In der kleinen Hoſennaͤhergaſſe I 869. nach der Waſſerſeite find meh⸗ 
rere Stuben zufammen oder auch einzeln zu vermiethen. 


* 
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; Eine Wohnung von 4 bis 5 Stuben, Küche, Keller, Boden und was ſonſt 
noch zu einer anſtändigen Wohnung gehört, wird im Bereich der Rechtſtadt, inch. 
des vorſtaͤdtſchen Grabens, Poggenpfuhl, Laſtadie und Fleiſchergaſſe zu Michael 
rechter Ziehzeit zur Miel er bn Anzeigen hiervon unter der Adreſſe B., werden 

im Intelligenz⸗Comptoir angenommen. 8 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
Das der Wittwe Beyer geb. Simpſon und den Thomasſchen Erben zu⸗ 
gehörige, in der Jopengaſſe sub Servis No. 601. gelegene und in dem Hypo⸗ 
thekenbuche No. 21. verzeichnete Grundſtück, welches in einem maſſiven Vorderhau⸗ 

e, Hofraum, Seiten⸗ und Hintergebaͤude und laufendem Roͤhrenwaſſer beſtehet, 
ſoll auf den Antrag eines Realglaubigers, nachdem es auf die Summe von 1560 
Kehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es iſt hiezu ein Lieitations⸗Termin auf PS 2 f 

den 98 September 1828, N 
in oder vor dem Artushofe vor dem Auctionator Engelhardt angeſetzt. Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebotte Mm Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 

Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnächſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. 28 N 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das eingetragene Capital von 1500 Rthl. 
gekündiget iſt und deshalb die Kaufgelder baar eingezahlt werden muͤſſen. ka 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. x 
Danzig, den 20. Juni 1828. N 
Bonigt. Preuß 


‚Land und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immo bilia oder unbewegliche Sachen. 

Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Faͤr⸗ 
bermeiſter Johann Gottlieb und Chriſtine Frenzelſchen Eheleuten gehoͤrige sub 
Litt. L. 670, hieſelbſt belegene auf 4579 Nthl. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtuck öffentlich versteigert werden. 5 ; en. 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den T. Mai, k 

den 9. Juli und = 5 0 

den 10. September 1828, jedesmal um IL Uhr Vormittags, 

vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die be⸗ 
ſiz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im lezten Term 25 


\ 
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Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Muͤckſicht genommen werden wird. 1 3 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpiciet 
werden. 
Elbing, den 7. Februar 1828. f 
Roͤnigl. Preuß. Stadt Bericht. 


Das den Erben der verſtorbenen Andreas und Regina Willmſchen Ehe⸗ 
leute zugehörige Grundſtuͤck Schadwalde No. 12. welches aus einer Kathe mit ei⸗ 
nem Baum- und Gefüchsgarten beſtehet, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion, nachdem es auf die Summe von 100 n 8 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, verkauft werden, und es ſteht hiezu der Licitations⸗Termin auf 

den 29. Auguſt 1828 5 
bor dem Herren Referendarius Gutt in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende den Zufchlag zu erwarten, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaſſen. N : 

„Die Tape des Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 2. Mai 1828. f b 

Bönigl. Preuß. Landgericht. 


Edietal⸗ Citation. - 
Alle diejenigen welche an folgende in dem Depofitorio des ehemaligen Juſtiz⸗ 
Magiſtrats zu Stolzerberg vorgefundenen Maſſen, uͤber deren Eigenthuͤmern nichts 
zu ermitteln iſt, Anſpruͤche zu haben vermeinen, namentlich an; ' Ei 
J) die Anna Brewoberſche Nachlaßmaſſe a 15 un 75 Gr. 124 . Preußiſch, 
2) die Czarnetzkiſche Curatelmaſſe a 16 ag 67 Gr. Pr., 
3) die Catharina Czaplewskaſche Nachlaßmaſſe a 6 a 78 Gr. Pr., 
4) die Domdoeffſche Erbſchaftsmaſſe a 50 Auf 69 Gr. Pr., 
5) die Conſtaatia Englerſche Nachlaßmaſſe à 4 e 30 Gr. Pr., 
6) die Fleiſchergeſell Ferlſche Nachlaßmaſſe à 80 %% 56 Gr. Pre, 
7) die Wilhelm Hauenſteinſche Nachlaßmaſſe à 18 ap 10 Gr. Pr., 
8) die Krebsſche Nachlaßmaſſe a 2 AR 52 Gr. Pr., 
9) die Kleinſche Creditmaſſe a 18 46 Gr. Pr., 
10) die Apotheker Laukiſche oder Tetzlaffſche Maſſe à 31 H 8 Gr. Pr., 
II) die Johann Gottfried Loͤwerenzſche Nachlaßmaſſe a 3 Nan 67 Gr. Pr., 
12) 8 ggg Johann Gottfried Miſchbergerſche Nachlaßmaſſe 4 21 Nn 
b. r., \ ? 8 
13) die Muͤ llerſche Nachlaßmaſſe à 4 M 37. Gr. Pr., 
14) die Eliſabeth Muͤllerſche Nachlaßmaſſe a 7 RAT Gr. Pr., 
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15) die Peter Meltzerſche Nachlaßmaſſe a 4 Auf 86 Gr. Pr., 
15 die Nakielkaſche Curatelmaſſe a 8 Me 76 Gr. Pr., a 
17) die Daniel Nachtigallſche Curatelmaſſe a 3 n 38 Gr. Pr., 
18) die Orlowskiſche Verlaſſenſchaftsmaſſe à 34 Zu 17 Gr. Pr., 
19) die Anna Maria Sbſiſche Nachlaßmaſſe 3 3 % 45 Gr. Pr., 
20) die Michael und Johann Peterſenſchen Curatelmaſſe a 7 H 88 Gr. Pr., 
21) die Anna Dorothea Pieperinſche Nachlaßmaſſe 3 9 Zap 66 Gr. Pr., 
22) die Pudlichſche Nachlaßmaſſe a 3 ß 2 Gr. Pr., 
23) die Johann Richterſche Nachlaßmaſſe 4 48 % 41 Gr. Pr., 
24) die Carl Raddantſche Nachlaßmaſſe à 109 Auf 39 Gr. Pr., 
25) die Michael nee 4 59 AR 79 Gr. Pr., 
26) die Wittwe Schultzſche Auctionsmaſſe a 17 f 52 Gr. Pr, 
27) die Baͤckermeiſter Chriſtian Scheelſche Nachlaßmaſſe a 34 AR 41 Gr. Pr., 
25) die Schuhmacher Johann Schwartzſche Nachlaßmaſſe à 17 244 39 Gr. Pr., 
29) die Schlaͤchtermeiſter Michael Schwiertſche Nachlaßmaſſe a 2 Ne 59 Gr. Pr. 
30) die Wittwe Schurianſche Nachlaßmaſſe a 9 Ar 27 Gr. Pr., f 
31) die Sondermannſche Nachlaßmaſſe 3 59 AR 8 Gr. Pr., 
32) die Schatzſche Nachlaßmaſſe à 22 f 38 Gr. Pr., 
33) die Jacob Tokarskiſche Auctionsmaſſe a 4 Auf 46 Gr. Pr., 
34) die Catharina Thielerſche Nachlaßmaſſe a 8 N 21 Gr. Pr., 
werden hierdurch aufgefordert, in dem auf f N 
den 6. September c. Vormittags um 9 Uhr i 
vor dem Herrn Juſtizrath Suchland anberaumten Termine ihre Anſpruͤche an diefe 
Gelder darzuthun. Sollte ſich Niemand melden, fo werden dieſe Depoſita bei un⸗ 
terlaſſener Abforderung an die hieſige Koͤmmerei⸗Kaſſe aus geantwortet werden. 
5 Danzig, den 11. Mai 1828. ü 
0 Zbnigl. Preufjifches Band» und Stadtgericht. 


Wechsel. und Geld Course. 


— 


Danzig, den 3. Juli 1828. 
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London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. Sp. begehri[ausgebot‘ 
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ya BORN m z Im „„ 
See k an Danſig, vom 30. Juni bis incl. 2. Jul 1828. 
— — 
1 Aus dem Waſſer⸗ 55 ga u 60 Sf, And dee Rufen eig es . 
Waſſes zusgef geſeelt weren, Zen 18: Kaftn geſpeger, 


* und 243 Laſten 130—132 4 Weizen ohne Bekanntmachung 
a der Preiſe verkauft. 
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2. Unverkauft baſten: RR 
H. 5 Lande, 


eulen ‚31-42 act — 18—21 13—15 35-50 


Geſegelt, den 2. Juli 1828. 
James Maſon nach Newfoundland mit Mehl u. Brod. Jac. Pet. Beckman “er Amfterdam mit 
ol. Der Wind Süden. 


Berichtigung. Die in W 152. des Intelligenz⸗Blattes angezeigte Schrift 
uber die Preuß. Pharmatopde ift nicht von Zint, ſondern von Zier, welches hie⸗ 
nn berichtiget wird. 1 


27 N f 
Laſten:. l 8 hen \ BE 
Gewicht, fd: 129—133 3 2 | 3 
Preis, Rthl. [83 . n 4 — — . 


